
BAUHERRSCHAFT Wohngenossenschaft Meiriacker
VERFAHRENSART Direktauftrag

PROGRAMM MFH Baujahr 1969 mit 3.5 – 4.5 Zi-Wohnungen
TEILLEISTUNGEN NACH SIA 100 %
PLANUNG/ REALISIERUNG April 2012 - Oktober 2015
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Umbau und Sanierung WG Meiriacker, Binningen
Die Siedlung Meiriacker steht an exponierter 
Lage auf einem flachen Hügel in der Baselbieter 
Gemeinde Binningen. Die Transformation des 
1969 erstellten Bestandes in eine moderne 
Gestalt bildet das Sanierungsthema. Werter-
haltung und dadurch nachhaltiges Wohnen, 
ohne den Wohnraum zu verteuern, zeichnet das 
Projekt aus. Die vergrösserten Fensterflächen 
ermöglichen hellere, offenere Wohnungen. Die 
während der Sanierung bis auf den Rohbau 
abgeschälte Fassade erhält optimierte, neu auf 
Stützen abgestellte Balkone, die aus dem Volu-
men auskragen. Die Windverglasung verschafft 
den Balkonen eine angenehme volumetrische 
Prägnanz. Eine horizontale Fassadengliede-
rung ersetzt die ehemals vertikalen Bänder. 
Insgesamt passen sich die sanierten Baukörper 
optisch der gebauten Umgebung an; und gleich-
sam gibt ihnen die moderne Gestalt eine grazile 
Eigenständigkeit.

Die Bauarbeiten hatten dabei in bewohntem 
Zustand zu erfolgen. Die Mieterinnen und Mieter 
mussten zeitweise rohbauartige Zustände 
in Kauf nehmen. Doch spürten Vorstand und 
Planer viel Goodwill und Vertrauen. Heute 
präsentieren sich die drei Punktbauten in 
einem eleganten Klinkerkleid. Damit nimmt die 
Siedlung nicht nur ein Element der alten Fassa-
den auf, sondern spiegelt den Charakter des 
gesamten Quartiers, denn Sichtbackstein ist in 
diesem Teil Binningens ein auffallend häufig ver-
wendetes Baumaterial. Und dank dem neuem 
„Balkonzimmer“ erhält die Mieterschaft mehr 
Komfort und dies ganz ohne Mietzinserhöhung. 


